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Thema…

• Kindeswohlgefährdung: 
Gesetzliche Grundlagen, Definition

• Auftrag der Schule bei Kindeswohlgefährdung

• Möglicher Ablauf

• Fragen





Einordung: GG Art 6 und BGB §1666

▪ GG: Ehe und Familie: Recht und Pflicht auf 
Erziehung. Staatliche Gemeinschaft wacht 
hierüber (GG)

▪ BGB: Staat darf nur eingreifen, wenn das Wohl 
des Kindes gefährdet ist (Kindeswohl-
gefährdung)

▪ und Eltern nichts ändern wollen/können
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Definition Kindeswohlgefährdung

▪ BGH 2017

▪ Eine Kindeswohlgefährdung im Sinne des §
1666 Abs. 1 BGB liegt vor, 

▪ wenn eine gegenwärtige, 

▪ in einem solchen Maß vorhandene Gefahr 
festgestellt wird, 
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Definition Kindeswohlgefährdung

▪ dass bei der weiteren Entwicklung der Dinge 

▪ eine erhebliche Schädigung des geistigen oder 
leiblichen Wohls des Kindes 

▪ mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu 
erwarten ist. (…)
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Definition Kindeswohlgefährdung

▪ Die Annahme einer hinreichenden 
Wahrscheinlichkeit muss auf konkreten 
Verdachtsmomenten beruhen. 

▪ Eine nur abstrakte Gefährdung genügt nicht. 
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Arten der Kindeswohlgefährdung

Misshandlung

Vernachlässigung

Sexualisierte Gewalt

körperlich

psychisch
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Anteil der Meldungen 
zur Kindeswohlgefährdung in %

Gesamt: 62.279 Datenjahr: 2022, Stat. Bundesamt Wiesbaden. 9



Verzerrung Wahrnehmung Häufigkeit

• Verfügbarkeitsheuristik: Dies ist eine kognitive 
Verzerrung, bei der Menschen die Wahrscheinlichkeit 
eines Ereignisses danach beurteilen, wie leicht ihnen 
Beispiele dafür in den Sinn kommen.

• Emotionale Beteiligung: Wenn ein Ereignis starke 
Emotionen auslöst (z. B. Angst, Freude, Trauer), wird es 
für uns persönlich bedeutsamer. Diese emotionale 
Bedeutung verstärkt die Gedächtnisspuren und macht 
das Ereignis noch "verfügbarer".



(1) Werden(...)

7. Lehrerinnen oder Lehrern an öffentlichen und an staatlich 
anerkannten privaten Schulen

in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit 

gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines 
Kindes oder eines Jugendlichen bekannt, 

§4 KKG



so sollen sie mit dem Kind oder Jugendlichen und den 
Personensorgeberechtigten die Situation erörtern 

und, soweit erforderlich, bei den 
Personensorgeberechtigten auf die Inanspruchnahme 
von Hilfen hinwirken, 

soweit hierdurch der wirksame Schutz des Kindes oder 
des Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird.

§4 KKG



Fallverantwortung 
bleibt bei 
Fachkraft
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Schutz-
auftrag





4-Augen-Prinzip
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(2) Die Personen nach Absatz 1 haben zur Einschätzung der 
Kindeswohlgefährdung 

gegenüber dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe Anspruch 
auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft. 

Sie sind zu diesem Zweck befugt, dieser Person die dafür 
erforderlichen Daten zu übermitteln; vor einer Übermittlung 
der Daten sind diese zu pseudonymisieren.

§4 KKG



Die insoweit erfahrene Fachkraft...

▪ muss erfahren sein

▪ Oder auch „InsoFa“ oder „IeF“ ist eine in der 
Risikoabschätzung erfahrene Fachkraft

▪ ist in der Regel ausgebildet als Kinderschutzfachkraft

▪ Hat keine Fallverantwortung und berät aufgrund 
anonymisierter Daten

▪ Liste der InsoFas: www.kwg-info.de
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(3) Scheidet eine Abwendung der Gefährdung nach 
Absatz 1 aus oder ist ein Vorgehen nach Absatz 1 
erfolglos 

und halten die in Absatz 1 genannten Personen ein 
Tätigwerden des Jugendamtes für erforderlich, um eine 
Gefährdung des Wohls eines Kindes oder eines 
Jugendlichen abzuwenden, 

so sind sie befugt, das Jugendamt zu informieren; 

§4 KKG



hierauf sind die Betroffenen vorab hinzuweisen, es sei 
denn, dass damit der wirksame Schutz des Kindes oder 
des Jugendlichen in Frage gestellt wird. 

Zu diesem Zweck sind die Personen nach Satz 1 befugt, 
dem Jugendamt die erforderlichen Daten mitzuteilen.

§4 KKG



Wenn Gefahr im Verzug ist:
Polizei informieren

Diese schaltet dann bei 
Bedarf Jugendamt ein

(vgl. KKG §4 Abs. 3)
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Grob gesagt: Früher und heute…

Früher: Sofortige Information („Meldung“) an das 
Jugendamt bei Wahrnehmung von 
Anhaltspunkten für KWG

Heute: Einschätzung der Situation (mithilfe der 
InsoFa) und Einbringen der eigenen 
Kompetenzen zur Abwendung der Gefahr –
soweit möglich



Möglicher Ablauf

Erkennen und Handeln

Einschätzen der Gefährdung Kolleg*innen

Beratung durch 
Sozialarbeiter*in 

und InsoFa

Gespräch Kind/Jugendliche(r)

Interne Prozesse / 
Schutzkonzept

Gespräch Eltern/Sorgeb.

KWG abgewendet?

Akute Gefahr - Polizei

Abwendung der Gefahr 
nicht möglich: 8a-

Meldung: Jugendamt



Nach der „Meldung“ (§4 Abs. 4 KKG)

▪ (4) Wird das Jugendamt von einer in Absatz 1 
genannten Person informiert, 

▪ soll es dieser Person zeitnah eine Rückmeldung 
geben, ob es die gewichtigen Anhaltspunkte für 
die Gefährdung des Wohls des Kindes oder 
Jugendlichen bestätigt sieht 
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Nach der „Meldung“ (§4 Abs. 4 KKG)

▪ und ob es zum Schutz des Kindes oder 
Jugendlichen tätig geworden ist und noch tätig ist. 

▪ Hierauf sind die Betroffenen vorab hinzuweisen, es 
sei denn, dass damit der wirksame Schutz des 
Kindes oder des Jugendlichen in Frage gestellt 
wird.

27



▪www.kwg-info.de

Materialien zum Thema

http://www.sozialerwegweiser-bir.de/
http://www.sozialerwegweiser-bir.de/
http://www.sozialerwegweiser-bir.de/
http://www.sozialerwegweiser-bir.de/
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